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Von der Donau , vom 24 Merz . In Betreff
des Cvnderschen Corps sind zwischen England und
Rußland Unterhandlungen cingeleitet worden . Rußland
verlangte aufben Fall , wo die Einzelnen dieses Korps
nicht wieder nach Frankreich zurückkehren könnten ,
daß England sic noch auf ic> Jahre nach dem Krieg
im Sold behalte , welches auch zuaesaqr worden . Ihr
Aufbruch nach dem Rhein muß nächstens erfdlgen ,
umso mehr , da in ihren Kanlonicrungen alles Futter
aufgezchn ist.

Vom Nrcderrhetn , vom 2y Merz . UeberMctz
kommen viele rußische Kriegsgefangene, welche von
Geburt Pohlen sind , diese wollen unter der sranz . pohinr -
schen Legion dienen , welche bis auf 10,000 Mann ,wenn es möglich ist , gebracht werden foü . Diese
neuen Korps werden vorerst Tbcile der Reservearmee
ausmachen , sobald ab «r ihre Organisation wird vol¬
lendet sevn , werden sie zur aktiven Rheinarmee abge.
hcn . Duft Armee erhält noch immer aus den Zeug
Häusern >n L > xnnburg, Metz und Thionvilie viele Ar¬
tillerie Ui t Muni -wn , <A. d F. Z .)

Frankfurt , vom zo Mer ^ . Von Ehrenbreitstein
vcnuii. iiil man , daß der um r ^ ten im Thal verstor¬
bene chmkr -crisch Oboist von Kolb , aus Verannal -
tung des raiuösischcn Fei ungi kcmmondanten Des-
enfautö . mir allen mimam chcn Ehren begraben
worden sty , der fraiursiche Gnerai wohnte selbst
nur seinem Generalstaab und sämmtlichen Offizieren
der Belatz 'ing dem ! e >chk ! ug b . y . - — Die Peters -
buroe ' yv ; lluNi! IM 7re»! d . meldet unter andern
Bifv ' oerui n euch die des Gen. Kvrsakow jum Ge¬
neral der Aetillme.

Schreiben aus Mainz , vom r AM . Nach
langer Stille kam es gestern auf dem jenseitigen
Rheinufcr zu einem ziemlich scharfen Vorpostengefccht.
Etwa zoo Szekler Hussaren rückten ncmlich nebst ei»
ner Abtheilung deutscher Infanterie mir Anbruch
des Tageö von allen Seiten gegen die sranz . Vorpo¬
sten an , und drückten diele von allen Seiten zurück.
Bald aber konzenuirte sich das in der Gegend von
Hochheim stehende Bataillon der noten Halbbrigade
nebst den ebenfalls dort stehenden Husaren vom ztcn
Regiment in der Ebene zwischen Wiesbaden und
Hochheim , worauf es denn bald ohnweit dem soge¬
nannten Häuserhof zu einem hartnäckigen Kampf
kam , der über 2 Stunden lang daucne , bis sich
endlich die Deutschen wieder zurück in ihre alte Stel¬
lung zogen . Der Franzosen Verlust wird von einigen auf
zc>, von andern auf 102 bis 120 Tobte angegeben und
ist daher eben so wenig als jener der Deutschen bis
itzt zu bestimmen : darinn stimmen iedoch die Nach ,
richten meistens überein , daß die sranz . Grenadiere
deS erwähnten Bataillons mit einer a»sserorbenruchen.
Wuth gefochten , aber auch ernen Verlust von 25.
Todten sollen erlitten haben . Gestern gegen Mittag
wurden 2 bey dieser Affaire gefangene «L-zekler - und
2 verwundete Husaren vom ztcn Regiment hier cm -
gcbracht .

Zu Oppenheim machten den 28 . Merz etwa roo
oder , zo Mann von dem Dragoncrreqiment Latour
einen Üebersall Sre ließen sich neml ch aus das
diesseitige Ufer überschissen , durchsuchten das Gasthau-
zur aoldnen Kanne und da sic den Wirth nicht fan¬

den , so wurde der Knecht, welcher ftmen Herrn heb-
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keyschasscn sollte, erbärmlich abgeprügelt . Der Wirth
zur goldnen Kanne ist Präsident der Mumzipalver -
»valtung des Kantons Oppenheim , und als cm eif¬riger Republikaner bekannt , welches den Deutschen
vermuthlich mukre entdeckt worden seyn. Von derDouane nahmen diese Teuppcn einiges Geld , dann
einige Douangarden und einige Gens d 'armeö als
Gefangene mit sich fort . — Seit einigen Tagen be¬
hauptet man für allgemein , daß das Hauptquartierdes Gen . St . Suzanne , als Kommandanten des lin¬
ken Flügels der Rheinarmce in einigen Tagen hierhinwerde verlegt werden . Auch sollen nicht allein die,
jenige Truppen , welche vor etwa 2 Dekaden von hieraus den Rhein hinaufgezogen sind , auf dem Rück¬
marsch , sondern noch mehrere andere im Anzug hier¬
hin begriffen icyn . — Gestern sind eine Menge Pon¬
tonsschiffe und Geschirre auf Wägen von oben her¬unter gekommen und auf dem Zrcyheitsplatz abge¬laden worden .

Frankfurt , vom 2 April . Die Franzosen wag¬ten es einigemal , nahe vor die an der Nidda ausge¬
stellten Vorposten starke Patrouillen zu machen . Sie
schreiben in den in dieser Gegend liegenden Ortschaf¬ten starke Requisitionen an Fourage und Lebensmit¬
teln auö , bedrohten die Gemeinden mit Epecution ,und dekten diese Forderungen um starken Patrouillen .Dies veranlaßte den Herrn Major ron Ezombathelivon Szekler Husaren , der an der Nidda die Vorpo .
sten tommandirt , gemeinschaftlich mit dem kurmainzi -
schen Herrn Major von Gergcns einen Strcifzug ge¬
gen den Feind zu unternehmen , welcher wirklich am
Ziten Merz erfolgte . Die dazu lommandirten K . K.wie auch KurmamziAicn Truppen rückten vor An¬
bruch des Tags bis Wickert vor , setzten sich allda in
Hinterhalt , als bald darauf eine feindliche Patrouille ,die aus

"
cinem Officier und 25 Grenadiers und yHusaren bestund , bis Wickert ankam . Das Gefecht

fieng an , und der Erfolg davon war , daß diese gan¬
ze feindliche Patrouille bis auf b Todte , die aufdem
Platz blieben , zu Gefangenen gemacht wurden . Die
K . K . wie auch die Knrmainzische Truppen , die sichwie um die Werte tapfer dab - y hielten, haben keinen
Verlust . Die ganze feindliche Garnison von Hoch,
heim rückte gegen die K. K . und Kurmainzische Trup¬
pen bis Wickert vor , wagte sich aber nicht , einen An¬
griff zu machen . Darauf zogen sich die K . K . und
Kurmainzische Truppen m der beßtcn Ordnung ohne
Verlust nnd im Angesicht des Feindes , der die Scini -
gen zu retten nichts unternommen , ohne Verlust ge¬
gen Höchst zurück.

Frankreich .
Paris , vom - ü Merz Den 20 . hat der erste

Konsul die Mitglieder des Seinedeparrrment ernannt ,

worunter man Qnatremere , Lenormanb , Rouqemont ,Dcluyncs re . bemerkt. Vorgestern hak derflbe dem
diplomatischen Korps eine öffentliche Audienz gegeben.Seine Abreise nach Dijon ist , wie nun versichertwird , auf den 5. April festgesetzt .

Admiral Bruix hat eine Proklamation an die See¬leute der kombinirten spanischen und franz . Flotteerlassen , worinn er sie ermahnt , mit der Landarmeeim Ruhm zu wetteifern und das Ihrige zu einem
glücklichen Erfolg des der Eröffnung nahen diesjähri¬
gen Feldzugs beyzutragen .

Nach dem Pudlicisten ist nun kein einziger Cbou-
anschcf und kein einziges rcgulirtcs RebellenkorpS
mehr unter den Waffen und im Stand deü Krieg -
gegen die Repubück .

Ein Schreiben aus Genua vom io . d. erwähnt
zwar einer wrcder daselbst angekvmmncn Gerraidezu »
fuhr , schildert jedoch den Mangel als noch überaus
groß , so daß das Brod nur noch gegen BtlleiS und
in sehr kleiner Quantität ausgcthcilt wurde und Gen .
Massen » die lrgurische Regierung für die Erhaltungder öffentlichen Ruhr verantwortlich machen zu müs¬
sen gtaubte , wogegen diese aber geantwortet hat , daß
Gewalt nicht hinreiche , um ein hungriges Volk im
Zaum zu halten , daß man ihm Brod geben und. da¬
her alle der Verproviamirung der Stadt und Armee
im Weg stehende Hindernisse entfernen müsse .

In der Nacht vom 2H . auf den 27 . Zebr . har man
zu Lissabon ein heftiges Erdbeben verspürt , ein Pallast
und mehrere Häuser sind eingestürzt , Niemand aber
ist umgekommen .

Die Nachrichten aus Mabrit bis zum io . Merz
nennen mehrere Große und zum Hof gehörige Perso¬
nen bcyderley Geschlechts , die nach nnd nach vom
Hof verwiesen worden und gegen die zum Theil selbst
Verhaftbesthle ergangen sind. Man kennt nicht be¬
stimmt die Ursache dieser Verweisungen , viele aber
halten sie für einen Triumph des Ministers d'Urqmjo
über eine zahlreiche Parten , die ihn zu stünen und
dazu die öffentliche Gährung welche wegen verstchicd -
ner Finanzmaasregcln herrschte , zu benutzen suchte.

Nach Berichten aus Madras vom 24 . Oct . in den
neusten engl . Blättern haben die Truppen der ostindi-
schcn Kompagnie die Sradt Ponoichern , naü , » e>r.
hergegangncr Schleifung der Festungswerke , verlassen.
Alle europäischen Einwohner , jo wie sämMche nai . z .
Gefangne sind nach Madras in das Fort Sl . Georges
gebracht worden und sollen bey der ersten Gelegenheit
nach Europa gesandt werden .

Dijon , vom 20 Merz . Man sicht nun hier und
in der Gegend eine Menge Anstalten zur Ausnahme
des Hauptquartiers und der Reservearmee kr ffen .
8<xro Mann werden in der Stadt und bey den Bür -
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gern «itMMlttt werden , und der irrige Theil der
Armee wird größieniheils kampiren . Wegen der
erster » sind bereits die nölhigen Befehle an die Mu¬
nizipalität crganqcn und von der Zcnkraladmintstra-
riön hat der Kommissair . Otdonnateur vooo Cenmcr
Gctraite für die nnlttanischen Berürftnsse gefordeit.
Der erste Konsul wird sein Quartier in der ehemali¬
ge» Jnkendanee und Gen . Bcnhter im Haust Esmo-
rnn nehmen . Gen. Gaffcndt und alles , was zum
Awlieriepark gehört , kommt nach Auronne. Die
italienische Legion , die hier orgaiinrt worden ist ,
marichirt nun in z Kolonnen nach dem Ainedeparte-
ment , wovon die erste Kolonne schon morgen auf-
bricht Dieses Korpö besteht ohngefähr aus 8002
Mann , es waren aber für mehr als 20,000 Mann
Offiziere da , und gegen 1222 derselben sind daher
ohne Anstellung geblieben , wovon jedoch mehrere als
Volonlairs Dienste genommen haben . Verschiedne
in die Reform gefallne eisalp>nische Kriegskommrssa -
kien haben dieses Beispiel nachgcahmt.

Lausanne , vom 21 Merz . Ein Adjutant des ersten
KonslilöBuonaparte ist hier durch nach demWallistrland
gereiset , um die dortige militärischen Posilionen auf.
zunehmen . Man will wissen , daß Buonaparre gesonnen
sc » , sich mit der Reservearmee dahin zu begeben , wel¬
che alsdann in der That den Mittel und Vereini-
gungsplinkr zwischen den Armeen von Moreau und
Massen « ausmachen würde. Durch Bern sind dieser
Tagen zwcy Kavallerieregimenter und ein Chasseur-
reglinent gegen Basel marschm.

Strasburg vom zo Merz . Die Ocstreicher ha¬
ben die Rhcimchanze wieder verlassen. Den Ziert war
eine Abtheilung fränkischer Truppen von Frankenthal
aus über Oggersheim gekommen, um zu zHMnosc .ren .
Am folgenden Tag frühe Morgens rücks^ uun ein
starkes Detaschemeni an, um die Kaiserlichen zu ver-
treiben , die aber starken Widerstand leisteten, und sich
in die Schiffe begaben , um das rechte Rheinuftr » i
erreichen . Sie konnte » cs aber nicht eilig genug lhun,um ohne Verlust davon zu kommen , und verloren et¬
wa zwölf Mann , thcils im Rhein , thrtls durch daS
Kkingewehrfeuer. Die Franken ließen einen Posten
von 50 Mann in der Rhein,chanze zurük und zogen
wieder nach Frankenthal . In der vorhergcgangenen
Nacht hatten die Kaiserlichen Key Speier über den
Rhem geftzt, rin Piket mit einem Offizier aufgehoben ,und samt drei Schiffen auf das rechte Rheinuftr ge¬bracht.

Von Main; aus wird gemeldet, daß die Schiffahrt
auf dem Rhein nunmehr gehemmt ist , uüd alle Schif¬
ft auf das linke Ufer gebracht worden sind . Auch sogar
zwischen Mainz und Kaff .! ist dir Verbindung aufge .
hoben .

Gen. Eickmeier organisirt wirklich die riordfränkische
Legion. Sobald eine hinlängliche Anzahl sich mit Pfer¬
den versehen, gestellt hat, wird sie zur Bildung einer
Schwadron nach Aachen berufen , wo die Reiter , wie
die Infanteristen , »hre Offiziers selbst wählen . DaS
ganze Korps wird aus vier Bataillonen , vier Schwa¬
dronen leitender Jäger und aus einer Kompagnie leich¬
ter Artillerie bestehen . Die Uniform ist grün und roths

Grosbriktaniett .
Londen , vom r y Merz . Es ist nun entschieden,

daß die Russen sich nicht von uns zurück ziehen, son-
dcrn mit einer bestimmten Macht gemeinschaftlich mit
unfern Truppen agiren werd » . Nach dem batthischen
Meer muffen ohne Verzug viele Kriegs - und Trans¬
portschiffe zur Ueberfahrtderselben abscgeln Man wird
hauptsächltch die holländischen Schiffe dazu gebrauchen .
Auch zu einer Expedition in die mittelländische See
wird eine Bewaffnung zubrreitrt , welche , wo nicht
nach Malrha , denn man hofft , dieseJnft ! noch zuvorerobert zu sehen , als vielmehr zu einer Blokade der
französischen Scehäven in Toulon, Marseille re . in be¬
sagtem Meer bestimmt ftyn dürste. Vorerst wird sich
diese Machtauf Minorka sammeln . Die Zahl ver streit¬
baren Mannschaft wird 18 tausend ftyn , und Sir .
Charles Otuart , der ehedessen die engl Armee in Kor.
sika und Portugal kommandirte , dieselbe als Chef
anführen , unter ihm werden Simcoe , Sc Cla,r und
Moore kommandiren. — Aus allen Thetlen des König,
reichs sind die Truppen im Anmarsch nach den südli¬
chen Seehäven . — Es ist wahr, daß wir den Repnlse
von 64 Kanone» , an der ftanzös. Küste , durch
Schifforuch verlohren haben . Dreisig Personen von
der Mannschaft kamen um, der Rest fiel in stanz.
Hände. — Es ist eine ausserordentliche Spekula ' ion
im Vorschlag , das rechte und ausgebreitete König,
reich Mywre zur Stütze unserer Finanzen zu machen .— Am arten des Abends um 7 klar , brach ein fürch¬
terliches Feuer aus . Die neuerbauelcn kostbaren Waaren-
lagrr des Herrn Lingham, worinn eine grosse Menge
Zucker und Rum lag , standen mit etnemmal in Hellen
Flammen. Ein frischer Ostwind sachte daö F ?uer der¬
malen an , daß 8 der besten Spritzen g Stunden langkaum die mindeste Wirkung thatcn . Was die Gefahr
vergrössme , war die Nähe des Zollhauses , welches ,Millionen « errh Güter und höchstwichttqe Urkunden ,Rechnungen und Dokumente enthält . Der Schaden
dieses Feuers nur obcnhlu berechnet , kommt nahean 400002 Pfund Sterl . zu stehen . — Kürzlich starb
hier der reiche portugiesische Jude Matlos Mvcarta ,80 . Jahr alt . Er Hai viele Vermach 'niffe gemacht ,unter andern an z Wächter, d»e sein Grab rin Jahrlang hüten sollen, 220 Guineen. - —.

Monsieur, der Herzog von Orleans und seine Lei-
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Len Brüder / der Herzog von Bourbon , alle in Lon .den befindliche ftanz. Bischöffe und noch sehr viele
ftakz . Emigrieren aus allen Klassen , hoben am izrend. in der franz . Kapelle dem Gottesdienst beygewonnt ,welcher zum Andenken der in den Westdeparlemente »
gebliebenen Royalisten gehalten wurde.

I t edi t e n.
Mailand , vom 20 Merz . Man spricht von

verscbiednen Vorpostcngefechren , welche dieser Tagenin der Gegend von Gavi auf der ganzen Linie des
«penniniichen Gcbirgs bis gegen Ceva hin statt ge¬
habt haben . In Folge derselben scheinen die Kaiser !,
auf vrrschiednrn Punkten vorgerückt und Gavi nun
völlig ringeschlvssen zu sryn. Die Gegend von Tor-
tona und Alexandria ist mit karserl. Truppen ange -
füllt , die von allen Seiten aus der Lombardie dor¬
ren zusammcngerückt sind . Jene Truppen , die im
Herzogkhum Modena , im Bolognesischen und Groß-
herzoglhum Toskana bisher lagen , sind über Pontre -
rnoli und Lueca gegen Spezzia uud Sestri di Levante
zur Verstärkung des Korps des Gen. Ott marschirt ,der nun eine bedeutende Macht beisammen hat und
im Begriff zu sey« scheint , Genua ernstlich anzugrei -
fen.

Holland .
Brüssel , vom 2b Merz . Die ganze Familie dcS

Präfekren Domen - Poniccoulant ist mit dessen Se¬
kretair bereits hier angckommcn , er selbst wird heute
hier erwartet. — Es ist die Rede davon , eine tele -
gravh sche Linie von Lille bis an die holländische
Granze zu errichten . Die VereheidigungSanstaltenin
Holland werden mit großer Thätigkrit fortgesetzt. —
Gestern ist ein Transporr rußischcr und österreichischer
Kriegsgefangener durch hiesige Stadt paßtrc, sie wer¬
den über den Rhein gebracht, um auSgewechstli zu
werden . — Der größte Tbcil der nach dev Insel
Rhe deportmen belgischen Priester hm Erlaubniß er«
halten , in ihre Heimath zurückzukehren, wo sie bis zuweiterer Verfügung ' unter der Aufsicht der Präfektenbleiben werden .

Preußen .
Berlin , vom 22 Merz . Uebcr die Erneuerungdes Feldzugs ist hter die allgemeine Meinung daß

unser Hof daran nicht Theil nehmen , sondern fernerder Neutralität zugtthan bleiben würde.
Schweiz .

Zürch , vom 2i Merz . Gen. Leeourbe ist noch
hier , doch ,aqt man , das Hauptquartier dürfte näch¬
stens nach St . Gallen verlegt werben . Die Durch¬
märsche , welche seit 8 Tagen znnltch aufhörlen , ha¬
ben heuie wieder angefangcn. Man scheint das ge¬
gen ' Bündnn stehende Korps zu versänken und auf
dem Zürcherfee sind bmächlltche Munitionsvorrälhe

uach Wallenstadt und SarganS abgeführt worden .'Man schmeichelt sich itzt bey der ftanz . Armee allge,mein , nächstens Buonaparte zu sehen , er soll Willen-
seyn , ehe er nach Dijon abgeht , die qanze Ryemar.mee zu bereisen u » v namentlich Strasburg , Baselund Zürch zu besuchen.

Bey Wettingen , wo , statt der abgebrannten höl¬
zernen , eine Schiffbrücke errichtet ist , wird durch
aufgebotene Bauern rin Weg für Artillerie durch da»
steile Ufer gehauen .

Schreiben aus Bern vom 25 Merz . Ohngeach«
tet die Frievenegerüchre immer noch forrdauren, und
manche Personen die Negoctmionen schon weit gediehe «
behaupten , so werden dennoch dieKriegerüstungenmit
solchem Eifer betrieben , daß man jeden Augenblick die
Eröffnung des Feldzugs erwartet . Alle Zimmerleute,Tifthmachcr unv Handwerker in Luzern müßcn in
möglichster Eile große Schlitten und eine große Zahl
Pulverrüsten verfertige » . General Leeourbe läßt beweg'
liehe Korps von Feldärzren errichten , und sogenannteWürste verfertigen , auf welchen sie, zur Zeit einer
Schlacht, nm Pferden, nach Art der reitenden Artil¬
lerie, schnell auf die Plätze , wo Verwundere sind , hin-
geführt werden In dem Size dieser Würste sind die
Instrumenten , Arzneien , und alles, was zum Verbände
nölhig ist, verwahrt. Eine sehr menschenfreundliche Er -'
sindung , welche man dem Oberfcldwundarzr Percy zu
danken hak . Man sammelt in allen Städten alte
Leinwand, Charpie , und andre Sachen, die für die
Feldspitäler dienlich sind.

vermischte Nachrichten .
Der Erzherzog Karl ließ noch vor seiner Abreise

von der Armee unrer einige undclnilreite Offizirr und
die Gemeine » 100,000 Gulden ausiheilen.

_ ( Ad . FZ )
Ankündigung .

Carlsruhe . Bey dem iu » gen Herrn Hofsattler
RruS stehl würklich ein schöner Schwimmer einem
Fremden gehörig zu verkaufen , dessen gelbes Ge¬
stell ganz von Eisen und nm Schwanenhälsen
versehen ist . Der Bock ist ebenfalls von Eisen und
eingcschraubt . Die Rnmr haben messingne Büeh>en .
Der Pucefardene Kaiien Hai eine schöne Form und
»st lMiwendig mit fein in Tuch gefüttert , nm neumo¬
dischen Pariser Bo . de» garmrk. Tue Jalousie . Läden
sind von Mahagoni - Holz mit Febttii , und die
Vorhänge daran ve n grünem Taffem Die Poiignacs
oder C . Federn an dem Käst . » , so wie die Leisten
sind versileen . Auch befinden sich 2 Lmenien und
eine Vätch « bab - y

D -e elwaigen Liebhabers dazu werden gcbeien,sich
her, Z . ikcli zu Metten , da -er Eigentyümcr dieser
Chasse bald von hier abzumsen gesonnen ist,
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